
Stadt Geilenkirchen 
 

04.01.2022 

 

 

Einladung 
 

zur 9. Sitzung des Umwelt- und Bauausschusses der Stadt Geilenkirchen am 
 

Donnerstag, dem 13.01.2022, 18:00 Uhr 
 

in der Aula der Städtischen Realschule, Gillesweg 1, 52511 Geilenkirchen 
 
 
 
Tagesordnung 
 

I. Öffentlicher Teil 

 
 1.   Teilnahme am Förderprogramm Moderne Sportstätte 2022 - Programmaufruf II: 

Outdoor-Sportstätten 
Vorlage: 2436/2021 

  
 2.   Aufstellung von Altkleidersammelcontainern im öffentlichen Raum 

Vorlage: 2392/2021 
  
 3.   Anfragen 
  
 

II. Nichtöffentlicher Teil 

 
 4.   Anfragen 
  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
 
Hensen 
Ausschussvorsitzende 
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Amt für Stadtentwicklung, Bauverwaltung und Umwelt 
04.01.2022 
2436/2021 

Vorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Umwelt- und Bauausschuss 
 

Entscheidung 13.01.2022 

 
 
Teilnahme am Förderprogramm Moderne Sportstätte 2022 - Programmaufruf II: Outdoor-
Sportstätten 
 
Sachverhalt: 
 
Das Land NRW hat einen 2. Programmaufruf für die Förderung „Moderne Sportstätte 2022“ 
aufgelegt, über die Inhalte und Bedingungen des Programmaufrufs und die Ideen der Verwal-
tung wurde bereits im Umwelt- und Bauausschuss und im Ausschuss für Bildung, Soziales, 
Sport und Kultur berichtet (Vorlage 2389/2021).  
 
Für das durchzuführende Interessenbekundungsverfahren bittet der Kreissportbund nun bis 
zum 19.01.2022 um Mitteilung der Projekte aus den Kommunen, um diese dann bis zum 
31.01.2022 an das Land zu melden.    
 
Die von der Verwaltung vorgestellten Vorhaben wurden allgemein begrüßt, die Planungen 
wurden daher entsprechend weiter ausgearbeitet. Für die Umsetzung im Rahmen des För-
derprogramms werden daher folgende Vorhaben mit Kosten von insgesamt 65.000 € vorge-
schlagen: 
 

1) Calisthenics-Anlage im Sportzentrum Bauchem  
 
Standort:   Pestalozzistraße, Freifläche zwischen Bürgerhaus und Parkplatz  
 
Beschreibung: Calisthenics ist eine Kombination aus Kraft- und Ausdauerübun-

gen, die lediglich mit dem eigenen Körpergewicht arbeiten. Die 
spezielle Form des Krafttrainings findet bewusst draußen statt 
und bietet eine sehr variable Zahl an Übungen. Es werden typi-
sche Übungen wie Klimmzüge, Liegestütze und Kniebeugen ver-
richtet, aber auch Übungen zur Verbesserung der Koordination 
und Beweglichkeit.  
Das ganzheitliche Konzept bietet Trainingsmöglichkeiten für An-
fänger und Profisportler, für Kinder, Jugendliche, Erwachsene 
und Senioren und auch für Menschen mit körperlichen Beein-
trächtigungen. Die Anlagen bestehen in der Regel aus Stahl-
rohrelementen, ein zentrales Element (Cube), welches von meh-
reren Seiten genutzt werden kann, kann dabei nahezu beliebig 
erweitert werden. Weitere Stationen bilden einen Parcours, der 
von den Trainierenden absolviert wird.  
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 Kosten:  ca. 30.000 €.  
 

2) Bewegungsbänke (2 Stück) 
 
Standorte:   Parkplatz Teverener Heide (fest installiert) 
   2. Standort offen (durch integrierte Bodenplatte versetzbar) 
 
Beschreibung: Die Bewegungsbank des belgischen Herstellers IPitup motiviert 

zu einfachen Kraft- und Stabilitätsübungen. Eine dazugehörige 
App hilft dabei ein individuelles Trainingsprogramm zu erstellen 
und den Trainingserfolg zu steigern. Auch die Umgebung wird 
mit einbezogen, z.B. mit Läufen zur Konditionssteigerung, Übun-
gen werden aber auch über eine Tafel vor Ort erklärt.  

 Die Bank ist grundsätzlich mit jeden Trainingsniveau und in jeder 
Altersklasse nutzbar, verschiedene geeignete Standorte sind da-
her denkbar, z.B. Parks, Spielplätze oder auch entlang von Wan-
derwegen. Die Bank ist optional mit einer integrierten Boden-
platte erhältlich und kann dadurch auch versetzt werden, wenn 
ein Standort nicht angenommen wird.  
 

 Kosten:  ca. 21.000 € (9.500 € fest, 11.500 € mobil)  
 

3) Sport-Treffpunkt Würm 
 
Standort:  Fahrposterweg, Freifläche am Friedhof (Flur 5, Flurstück 

242/134) 
 
Beschreibung: Die bisher landwirtschaftlich genutzte Freifläche soll umgestaltet 

und u.a. als Fläche für Baumspenden genutzt werden. Gerade 
aus den „östlichen“ Außenorten wurde wiederholt der Wunsch 
nach einem Treffpunkt für Jugendliche an die Verwaltung her-
angetragen. Sportliche Aktivität soll hier im Vordergrund stehen, 
die genaue Gestaltung und auch die Elemente wären noch unter 
Beteiligung der späteren Nutzer abzustimmen. Denkbar wären 
eine Tischtennisplatte, eine Torwand, eine Slackline, ein Fußvol-
leyballtisch oder auch kleinere Calisthenics-Elemente wie eine 
Hangelleiter. 
 

 Kosten:  ca. 14.000 €.  
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, für die vorgeschlagenen Vorhaben (Calisthenics-Anlage Bau-
chem, Bewegungsbänke, Sport-Treffpunkt Würm) entsprechende Projektskizzen zu erstellen 
und über den Kreissportbund beim Land als Förderprojekte einzureichen.   
 
Finanzierung: 
 
Die Haushaltsmittel stehen im Entwurf des Haushaltsplanes für 2022 bereit, der Fördersatz 
beträgt im Regelfall bis zu 90 Prozent. Insgesamt stehen für den Kreis Heinsberg jedoch nur 
500.000 € bereit.   
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Anlage/n:  
1a Standort Calisthenics Park 
1b Muster Calisthenics Park 
2a Standort Heideparkplatz 
2b Muster Bewegungsbank 
3a Standort Sport-Treffpunkt 
3b Muster Sport-Treffpunkt 

 
(Amt für Stadtentwicklung, Bauverwaltung und Umwelt, Herr Nilles, 02451 - 629 228) 



Maßstab:   1 : 564

TOP Ö  1TOP Ö  1



TOP Ö  1TOP Ö  1



Maßstab:   1 : 822

TOP Ö  1TOP Ö  1



TOP Ö  1TOP Ö  1



Maßstab:   1 : 1413

TOP Ö  1TOP Ö  1



 

T
O

P
 Ö

  1
T

O
P

 Ö
  1



1 

Amt für Stadtentwicklung, Bauverwaltung und Umwelt 
04.01.2022 
2392/2021 

Vorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Umwelt- und Bauausschuss Vorberatung 13.01.2022 
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 09.02.2022 

 
 
Aufstellung von Altkleidersammelcontainern im öffentlichen Raum 
 
Sachverhalt: 
 
Der Rat hat sich bereits mehrfach mit der Thematik befasst, zuletzt wurde am 18.02.2020 
(Vorlage 1758/2019) ein Beschluss gefasst, die Aufstellung von Altkleidersammelcontainern 
auf städtischen Flächen generell nicht zuzulassen. Auf dieser Grundlage hat die Verwaltung 
nachfolgend den Antrag einer Firma für Altkleiderrecycling auf Aufstellung von Containern 
abgelehnt. Gegen die Ablehnung wurde geklagt. Nach einem längeren Verfahren wurde die 
Stadt schließlich mit Urteil verpflichtet, über den Antrag „unter Beachtung der Rechtsauffas-
sung des Gerichts neu zu entscheiden“.  
 
Das Gericht hat dazu ausgeführt, dass die Entscheidung über die Erteilung von Sondernut-
zungserlaubnissen regelmäßig zu den Geschäften der laufenden Verwaltung gehöre. Die Ver-
waltung habe hier einen gesetzlich vorgegebenen Ermessenspielraum bei ihrer Entscheidung. 
Der Erlass allgemeiner Richtlinien oder Anweisungen, die die Ermessenspraxis einer Gemein-
de bei der Erteilung von Sondernutzungserlaubnissen im öffentlichen Straßenraum bestim-
men sollen, gehöre jedoch regelmäßig nicht mehr zu den Geschäften der laufenden Verwal-
tung sondern obliege dem Rat. Dies entspricht auch der bisherigen Rechtsprechung, vor de-
ren Hintergrund seinerzeit die Ratsentscheidung herbeigeführt wurde.  
 
Das Verwaltungsgericht Aachen stellt nun allerdings klar, dass eine generelle Versagung der 
Aufstellung von Altkleidercontainern nicht zulässig sei – auch nicht durch eine entsprechende 
Ratsentscheidung. Ein solcher Beschluss stelle eine Vorentscheidung für alle zukünftigen An-
träge auf Genehmigung einer solchen Sondernutzung dar, der nicht im Einklang mit dem Leit-
bild des Straßenrechts stehe: „§ 18 Abs. 1 Satz 2 Straßen- und Wegegesetz NRW unterwirft 
die über den Gemeingebrauch hinausgehende Nutzung der Straße dem Bedürfnis einer Er-
laubnis der Straßenbaubehörde. Bei dieser Regelung handelt es sich um ein >>präventives 
Verbot mit Erlaubnisvorbehalt<< und nicht etwa um ein >>repressives Verbot mit Befreiungs-
vorbehalt<<. […] Durch das von § 18 Abs. 1 Satz 2 StrWG NRW vorgesehene Erlaubnisverfah-
ren soll sichergestellt werden, dass die für die Ordnung der Benutzung der Straßen zuständi-
gen Behörden von vornherein erkennbare Störungen verhindern oder in  zumutbaren Gren-
zen halten und bei der Kollision von Rechtsgütern verschiedener Rechtsträger einen Interes-
sensausgleich schaffen können. Die Ausübung pflichtgemäßen Ermessens verlangt, dass die 
Behörde in den ihr obliegenden Abwägungsvorgang nicht allein die gegen, sondern auch die 
für eine Erlaubniserteilung sprechenden Gründe einbezieht. Die Nutzung der Straße ist nicht 
Selbstzweck sondern hat eine dienende Funktion für die politischen, künstlerischen, gewerbli-
chen, privaten oder anderen Betätigungen, die ihrerseits grundrechtlich geschützt sein kön-
nen. Der jeweilige Nutzer hat einen Anspruch auf Erteilung der Sondernutzungserlaubnis, 
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wenn straßenrechtliche Erwägungen nicht entgegenstehen. Mit anderen Worten darf die Be-
hörde die Erlaubnis nur aus spezifischen straßenrechtlichen Erwägungen versagen.“ 
 
Das Gericht stellt weiter beispielsweise heraus, dass die herangezogene Beeinträchtigung des 
Orts- und Straßenbildes ein zulässiger straßenrechtlicher Belang wäre, dies jedoch nicht pau-
schal für das gesamte Stadtgebiet gelten könne. In der mündlichen Verhandlung wurde dazu 
u.a. ausgeführt, dass die Situation beispielsweise in einem schön gestalteten Dorfkern anders 
zu beurteilen sei, als beispielsweise in einem Gewerbegebiet.  
 
Unter Berücksichtigung der nun vorliegenden Entscheidung regt die Verwaltung an, die Vor-
gaben für die Aufstellung von Altkleidersammelcontainern auf öffentlichen Flächen neu zu 
fassen. Der Vorschlag basiert im Wesentlichen auf den bereits der damaligen Entscheidung zu 
Grunde liegenden Abwägungsgründe, ermöglicht nun aber eine Prüfung durch die Verwaltung 
für jeden einzelnen beantragten Standort und lässt eine Genehmigung zu, wenn keine Gründe 
entgegenstehen.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Aufstellung von Altkleidersammelcontainern auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen 
soll nur unter diesen Voraussetzungen zugelassen werden: 
 

1. Die Größe und das Erscheinungsbild von dauerhaft aufgestellten Altkleidersammelcon-
tainern dürfen das Orts- und Straßenbild der Stadt nicht auf negative Weise beein-
trächtigen: 

a. Eine solche Beeinträchtigung liegt insbesondere dann vor, wenn Bereiche für 
das Orts- und Straßenbild eine besondere repräsentative Wirkung haben und 
/oder eine besondere Aufenthaltsqualität bieten. Dorf- und Marktplätze sowie 
Grünanlagen sind besonders vor einer Beeinträchtigung zu schützen.   

b. Bei der Beurteilung der Beeinträchtigung ist zudem die Dimension der Sam-
melanlage zu berücksichtigen, dies gilt insbesondere wenn die Sammelcontai-
ner zusammen mit weiteren Sammelanlagen (beispielsweise für Altglas) aufge-
stellt werden sollen. Eine Übermöblierung des Straßenraums ist zu vermeiden.  

c. Bei der Entscheidung über einen Standort ist auch die Anzahl der Sammelcon-
tainer in der Umgebung zu berücksichtigen, insbesondere dann, wenn diese 
Standorte eine Blickbeziehung bilden. Dies gilt auch für Sammelcontainer auf 
privaten Grundstücken, sofern diese im öffentlichen Straßenraum wahrge-
nommen werden können.  

d. Die Aufstellung von Sammelcontainern mehrerer Eigentümer einer Abfallart an 
einem Standort ist in der Regel auszuschließen.  
 

2. Altkleidersammelcontainer sollen andere Nutzer und Nutzungsarten der Straße nicht 
behindern oder einschränken. Die Aufstellung von Altkleidersammelcontainern stellt 
eine Sondernutzung dar, die Nutzung im Rahmen des Gemeingebrauchs darf am je-
weiligen Standort nicht beeinträchtigt werden, es sei denn, im konkreten Einzelfall 
entstehen dadurch keine Nachteile. Dies gilt insbesondere für Beeinträchtigungen des: 

a. fließenden Verkehrs, dies ist vor allem dann zu beachten, wenn es sich um eine 
Verkehrsanlage ohne Nebenanlagen (z.B. Spielstraße) handelt. 

b. ruhenden Verkehrs, vor allem in Bereichen mit hohem Parkdruck (z.B. in Ge-
schäftsbereichen, im Umfeld von Schulen und medizinischen Einrichtungen 
oder in einzelnen Wohngebieten) 

c. Radverkehrs, z.B. durch haltende Autos auf markierten Schutzstreifen 
d. Fußverkehrs, vor allem der Bedürfnisse und Erfordernisse von Menschen mit 

Behinderung 
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3. Von der Aufstellung von Altkleidersammelcontainern darf keine Gefahr ausgehen: 
a. Eine Beeinträchtigung der Verkehrssicherheit ist zu vermeiden, diese liegt ins-

besondere dann vor, wenn durch anhaltende Fahrzeuge der Verkehrsfluss er-
heblich beeinträchtigt wird.  

b. Bei der Aufstellung von Containern im Bereich von Geh- und Radwegen haben 
ausreichende Mindestbreiten im Rahmen der jeweils gültigen straßenrechtli-
chen Regelungen und Normen zu verbleiben.  

c. Von Altkleidercontainern geht, anders als z.B. von Glascontainern, eine theore-
tische Brandgefahr aus, da Altkleider leicht entzündlich sind und ein entspre-
chendes Brandpotential bieten. Aufstellungen in unmittelbarer Nähe z.B. von 
Hauswänden, unter Bäumen, etc. sind vor diesem Hintergrund zu prüfen.   

 
 
  
 

(Amt für Stadtentwicklung, Bauverwaltung und Umwelt, Herr Nilles, 02451 - 629 228) 
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